






ſy ſſ chg ntz Po mtzen verwuſtet unzehibahre pra�chtige
Kirchen Palla�ſte und Ha�nſer u�bern Hauffen geworffen und allenthalben

auff dem Lande unerſetzlicher Schaden veruhrſachet worden; wie ſolches der Schuff�
Patron Marco Calapai in Syracuſa Auguſta Catanea Meßina und andern Or—
ten mit Auagen geſehen und folgender maſſen beſchreiben:

Freytags den 5 Jan. wa�re er zu Siracuſa ankommenund befunden daß das
Erdbeben die Nacht vorhero 4. Ha�uſer umgeſtu�rtzet und in. Perſonnen darunter
erſchlagen. Von dannen wa�re er des Nachis um 3. Uhr nach Auguſta gefahren
biß zu anbrechenden Tage alda geblieben und gewahr worden daß die halbe Stadt
u�bern Hauffen gelegen und eine groſſe Menge Volcks darben umtommen.

Weiter wa�re er nach Catanea gangen allwo er den in. anlanget und geſe—
hen wie unverſehens die gantze Stadt u�ber einen Hauffen gefallen und zu gleich u��
ber 16000. Einwohner verſchu�ttet worden.

Das Meer wa�re 2. Muſqueten� Schu�ſſe zuru�ck gewichen und ha�tte alle
Schiffe ſodafelbſt amuffer geſtanden mit ſich gefu�hret. Beſagter Calapai aber wa��
re an dem Hafen mit ſeiner Fekucca auffgefahren alſo daß ſie zerſcheitert. Folaends
wa�re er auff einer andern Felucra nach Oneza 3. Meilen von dannen geſchifft wo�
ſelbſt erfahrendaßCarlemino Meltteli Lentins La Ferola Noto Viceno Scive�
na Francofonte und Stracufa durch dieſes Erdbeben ga�ntzlich zu Grunde gerichtet
und verwu�ſtet worden. Den 18. iſt ein Jeſuit zu Meßina angelanget welcher mit
gebracht daß Miſerbianeo Feicemonda LaMotta St. Giovanni Palermo La
Prage Maſcavil Torredi Grillo Borello /Pedaſa Viagrande Treeortagine
St.AhttonioLaCadonaLaPantania Santa dueia Jace die Schlo�ſſer Se
Filippo g eſchlagen wodurch alles in einem Augenblick in die Lufft gefloagen Dieſes
Erdbeben hatzu gleicher Zeit die Jnſul Malta den 3. 1o. und 11. Jan. betroffen und
zwar mit ſolcher Hefftigkeit daßdieHa�uſer beweget worden und einige Kirchen ein�
gefallen. Den 1. Martii aber iſt in Calabrien abermahls eine ſtarcke Erſchu�tterung
verſpu�ret worden; Worauff man zu Rimint amʒ. dieſes ein ſtarckes Gep afſelun�
ter der Erden wahrgenqmuimen als wenn mit Kutſchen gefahrin wu�rde und bald
darauff ferner als ob viele Stu�ck, Schu�ſſe auff ſelbigen Ku�ſten geſchehen, woraus
einige wollen Muhtmaſſen daß das Erdbeben in das Meer ausgegangen.

Anno 1669. den 9. Martü entſtunde am Berge Nrempiliero ſo am Berge
Etna oder Mongibello gegen der Stadt Catanea anlieget/ ein Erdbebenwelches
den Flecken Nicoloſi zu Grunde richtete auch darauff den in. dieſes gemeldter Berg
Eina drey groſſe Riſſe bekam die an einerdesBerges Seiten ungefa�hr zwo welſcher

Meilen

gR einen erba�rmlichen Zuſtand iſt das Ko�nigreich geſetzet wor�KGgoden alſo daß wohl ſchwerlich dergleichenineinigen Hiſtorien wird zu leſen
e n z. Maſen dadur ane rv



Meilen von dem Berg Mompeliero ſich ereugneten. Aus dieſen flogen die Flammen
mit einem erſchro�cklichen Getho�n u�ber die hundertRuhten in die Ho�he. Dannenhero
n der Lufft ein entſetzlicher Donner entſtunde welches aus dieſen Riſſen und Oeffe
nungen eine groſſe Menge Steine heraus ſtieſſe darunter einige u�ber z. Centner
im Gewichte hieltenund etliche Meilen von dar niederftelen. Die Lufft ſahe als ein
dicker Rauch die feurige Funcken und Aſche aber fielen als ein Platz�Regen/auff
die Erde. Seitwerts des Berges brach ein von Schweffel und Pech brennender
Strohm heraus welcher mit einer hefftigen Uberſtro�hmung das goantze Land bedeckte.
Er ſtieg den Berg Mompelicroauffwa�rts und nach dem er dieſem Berg umfloſſenertheilt er ſich. Der Strohm pohm ſeinen Lauff gegen La Gardia dem Kloſter St.
Anna und Malpaſſo. Der andere nach dem Sta�dtlein Menpilicri und Falicht wel�
che Oerter in weng Stunden zu Boden lagen und ſo gar auch kein Merckmahl
hinterlieſſen/ wo. ſie geſtanden. Dergleichen dann noch andern Ma�rckten und Do�r�
fern mehr begegnete. Das wundertha�tige Bild Noſtra Signora dell Annunciata
gieng ſelbſtenauch mit zu Grunde. Die brennenden Stro�hme erſtro�ckten ſich auff
ſechs Weiſcher Meilen in die Breite. Die Materi hatte zuweilen ein Anſehen gleichei�
nen geſchmoltzenen Glaſe. Wannſie aber erku�hlete ſo war es eine harte ſtetnigte Ers
de tavon etlicher Orten im DurchflieſſenhoheBerge wie die Pyramides geſtaltet
ſtehen blieben. EndlichbeguntederBerg auch oben auff dem Gipffel ein grauſames
Getho�n zu geben da unter deſſendie Erde unten her erzitterte. Die gemeldte zwey
Stro�hme verzehreten alles was ſie antraffen.Den 1z. dieſes aber zertheilten ſie ſich der einezog Abend werts da er ſich aber�
mahl in unterſchiebliche Armen abſonderte und hernachmals anff Capo Ro—
tondoS. Pietro Moſtarbianco la Rotiella und S. Antonino traffe Der
andereStrohm weundete ſich gegen Oſten und u�berſchwemmete das Niedertheil von
Maſtaluccia und La Plachi und wendete ſich nachmahls gegen die Stadt Catagnea
zu. Den 14. dieſes fiel zwar ein ſtarcker Regen vermochte jedoch des Feuers,Ge�
waltnicht zu da�mpffen dahero dieſe Stadt an zwehen Orten der Gefahr zu gewar�
ten. Die Geiſtligkeit ſtellte gegen den Berg nach S. Sophia Proceſſiones an/ die
Obrigkeit hingegen hatte gnug zu thun den Ra�ubern welche die armen fliehende
Land�deute beraubeten und det Stadt ſelbſtendroheten zubegenen. Das Meer

beyſo elenden troſtloſen Zuſtand erhub ſich auch mehr denn gewo�hnlich und u�ber�—
ſchwemte das Geſtad. Unterdeſſen na�herte ſich der feurige Strohm der Stadt je la�n�
ger je mehr weilen die immerzerflieſſende Materi ihn mehr forttriebe.

ſch d'eſes das Angeſehengewinnen wolte daß die Gefahrum
Ob nun on am 20. ieiwas vorbey ſoerreugnete ſich ein dritter feuriger Strohm ungefa�hr eines Muſ�

queten



queten Schuſſes breit und um St. Pietro noch einer welcher breiter/ alder!vo—
rige. Dem noch eindritter folgete der Campo Rotondo u�berſchwemte und nach—
mahls gegen demHafen ValCorrente fich lenckete allda er an dem Felſen verſchmorrete.
Einige Wage ha�lſe erku�hneten ſich Berges Gelegenheit etwas na�her zu unterſuchen
und befanden das deſſelben Gipffel hernieder geſtu�rtzetund er alfo um ein groſſes
niedriger geworden NAautcch daß das Loch und die Oeffnung ſo die Famme
und Steine heraus geſtoſſen daraus auch alle dieſe feurige Siro�hme herkommen
bey einer halben Meile in der Rundung breit wa�re. Dieſe Stro�hme beſtunden in
dicken brennenden mit Steinen Minirali und Metallen verma�ngten Materi ſit
machten im Flieſſen Lo�cher und Gruben in die Erde derer teils5. 6. 8. 10 12. biß 15.
Ruthen tieff und an etlichen Orten bey o. Welſcher Meilen breit waren. Die flam�
de Materi bewegte ſich als Qeckſilber. Wohin ſie kam/ hinterbliebe nichts als ver�
brente MaterivonErden mu�rb gemachte Mauren der zu Grund gerichteten und
durchgefreſſenen Schlo�ſſerund Ha�uſer. Nichts aermochte zu beſtehen wo ſiedurch�
floſſe; Eine Ho�he warff fienieder/eine andere dagegen formirte ſiewieder alſo daßdas
gantze Land umhereine andere Geſtalt bekam.

Den 22 dieſesmachte der Berd wiederum einerſchro�ckliches Gttho�n warffdar�
auff eine groſſe Menge Staub und Aſchenaus davon ſich 2 Berge erhuben. Nach
dieſem kam einbreiter wu�tenderFeuer/�Strohmnach Malpaſſo auffCampo Rotondo
und St. Pietro herabgewa�ltzet wodurchdieſeSta�dtezu Grunde giengen.

Er gelangte biß auff Monſter Biancound gerborſte den z2o dieſes der Berg mit
einem noch nie erho�rten und ſograuſamenGetho�nedaß auchdie Ha�uſer ernitterten und
dieſes wa�retebey 24 Stunden. Die Lufft warvollex AſchenRauch undDampff/ daß
manden Himmel nicht ſehen tonte. Die Thier auffdem Felde und die Vogel in der
Lufft wurden in der Menge todt gefunden.

Den 28 Mariii aber iwutete der groſſe Feuer� Strohm gegen Catanea fort wel�
ches verurſachte daß faſt jederman aus der Stadtentflohe. Seinen Lauff richtete er
alsdann fu�rder auff SardanelloMeadonno di Monſerratbiß auffdie Pfortedella Dect�
ma erſtgedachter StadtCataneaallda er denPlatz Sciarta Viva wol 6 Ellen tieff un�
terbohrtenachmals aber la�ngſt demCaſtel/anden Bollwerckender Stadt ſich nach dem
Meer zu wendeteund noch einegantze Meile im Waſſer brandte. Die feurige Materit
ha�uffte ſich in der See dergeſtaltdaß ſte a.Klaffter hoch auff dem Waſfer wie ein Felſen
ſtunde und lichterloh brandte. Die 2 auffgeworffene Berge ſind biß 100oo Schritt
hoch und haben 4 Meilen im Umfang. Mehr als27000o Jnnwohner dieſer Gegend
zerſtreueten ſich und flohen anderwo hin.
Von den Einwohnern der Stadt Catanea aber die manauff20ooo geſcha�tzer/

find faum zooo geblieben. Denfolgenden Monat Julii erhub ſich einneuer Brand
alſo



alſo daß der Schweffel/Strohm biß nach Catanea und unter den Grund der Manren
und Ha�uſerhinlteffedaßbey �ooo davon verbrandtenund die armen Bu�rger ſo kaum
wieder zuhauſen angefangen aufs ſchleunigſte mit Weib und. Kind Sack und Pack�
wieder entfliehen muſteundhatte die Aſche u�berhundert welſche Mellen Landes bede
cket. Nichesdeſtowenigergieng esdamals noch gna�dig ab weil dasFeuer in der Stadt
weiter keinen Schaden thatſondern auch einen Weg in die offenbahreSee fandedarin
es auffeine gantze Meile wegs lang brandte.Aber/wo ſtehen nun deine feſteMauren hohe Thu�rme herrlich gezierte Tempel
und pra�chtige Palla�ſte/duarmſeligesCataneawelche damals die freſſende Flamme noch
verſchonet? Duhaſt dich ſelbſtenzerſchmettertund zertru�mmert und biſt deine eigeneGrab. Stelle geworden Deineſtoltze Einwohner wider welche alle Elementa gleich�fam Krieg gefu�hret und ſichempo�retſind theilsdurch die geſchwinde Flucht der Wellen
bedeckettheilsdurch die unbarmhertzige Erde verſchlucket worden.Wir wollen aberdieſes unerho�rte Unglu�ck deſtogenauer zu behertzigen beſagte
StadtCatanea welche ſonſten denBehnahmen der Fu�rtreftichſten unter denSicilia��
niſchen Sta�dtengefu�hretwie ſie threrGelegenheitnach ausgefehen und wie ſie elen�
diglichund ja�mmerlich untergangen kurtzlich beſchauen.Jſt alſoCatanea auffeiner Sette minetner flachen Ebeneumgeben geweſen wela
cheſich biß an das Gebu�rgeerſtrecket an welchem der Feuer�ſpeyende Berg Ethna ge�
legender ihr vorhero ſchon ſofeindlich zugeſetzethat. Den andern Theil umbſchloſſe
dasMeerwelches obes gleichvondieſer SeitedtnOrt noch ziemlich feſt gemacht nich�
tesdeſto weniger noch mit einer wolangelegten Fortiſtcation verſehen geweſen. Allein
dieſes letztere Erdbeben hat nicht alleinden gro�ftenTheil der Beveſtigungs� Wercke zu�
ſammengeſchu�ttet/ ſondernauchdiemeiſien Ha�uſtr umgekehret undunter ihrenRuin
begrabenwobey in �ooo Perſonenmit erſchlagenund geto�dtet worden.o cnmeritand wiiſten die ho�chſtbea�ngſtigte Einwohner

Jnſolchen erba�rmlichen Jammerſtanv wunnichtan welchen Ort ſie ſicher fliehen und verbleiben ſolten. Viel trieb die Angſt nach
demMeer ſelbiges aber wiederſetzte ſich denen Flu�chtigen mit ſo ungeheuren Wellen/

e on harffte
daß ſich memand auffein Schiffgetrauen oorſr.Dieſaltzichte Fluthen riſſen und u�berſchwemmtemein groſſes Stu�ck Landes dadurch
die armſelige Menſchen gezwungen worden ſich auff die Ho�he des Bergs Æina
zubegeben und bey ihres Landes ehemahligemErtz-Verwu�ſter Sicherheit zu ſuchen.
Allein dieſer hatte ſichauch gleichſam mit demWaſſerzu ihrem Untergangverſchworen
und ſſieng auff ſeint alte feindſeliche Art an ſeinen ſchwark�du�ſteren und grundloſen

chk fftiaen dicken Rauch�und Feuer. Ovalſter heraus
Rachenauffzuſperrennnd einenſo hefftigen vzuſtu�rtzendaßbey sooo Menſchen vonſeinenFlammen gefreffen vondem ſtinckenden

Rauch



KRauch erſticket und denenheraußfahrendenSteinzund Schweffel- Klumpen erſchla�
geu wurden. Dannenhero bey 16000 SeelenJung und Alte um die grumgu�tigſte
Gnade und BarmhiertzigkeitGottes zu erlangenindie Dom�Kirche daſelbſten ſich ver�
ſamleten. Siewaren aberkaum auffthre zitternde Kniegefallen miThra�nen�vollen
Anaen unh änaſtio

o—een trntriirtommenauffeinmahl erſchlugtund thnenalſozu einem einigen deichenſteinwurge. Die beiru�bteFeder erſtarret faſt
dieſen mit blutigenThra�nen zu beweinenden Jnmmer�Stand ferner fortzuſetzen. Dan�
nenhero wir den Sieilionilon ſcticat

nreet uero eonuſut in Joritfehing oleſertraurigen Begebenheit Geho�rgebenwollenwelcher berichtet daßermit einer Felucca
nachaedachter ceeneFar n.

triv driruunver Wujiſf verreten koimen.Gleiches unglu�ck betraffauch Auguſta einevonden beru�hmſten Sta�dten inge-
dachten Ko�nigreich. Ditrſe iſtunter einem Geſchreyund Wehllagen ihrer Innwoh�
ner gantz umgeſtu�rtzetund verſuncken ſo daßman nicht einige Spur oderStelle mehr
erblickenkan auff welche ſie geſtanden dieweil ſich das Meer daru�ber außgebreiret.
Die darangebauete Veſtungwelche vondem Waſſer Erd Fall noch unverletzt geſtans
denwurde von einem Donner-Strahlberu�hret undnebſt 40. Tonnen Pulver undal�
ler Areollerie in dieLufft geſprenget. Dadann die auffgeworffene Steine eine in dem
Portdaſelbſt ſtehende Gallerie beſcha�digetund 4 Cavalliersnebſtandern o. Per�

ſonen erſchlagen haben.



Vericht/
Von dem

Ldbeben
Welchesſich inFtalienden Jo.Julin indieſemn
Jahre zugetragen und folgendermaſſen beſchrieben

wird:
Rom vomrz. Junii.

—ErxHerrConti/ welcher hingeweſen die Particularita��J und andere Oerter folgendeS teunvonderſchro�cklichen Erdbebung ſo die Stadt Bagnoren

betru�bte Nachricht: Datßz nachdein gemeldte Stadt in einemHuy
eingefallen,ſte eineStunde darnach dermaſſen indie Erdegeſüncken
daßnichtdie geringſie Spur davon u�bergeblieben iſt. Kein Menſch
darffdaherumbſich na�hern weildas Erdreich noch immer voller Er—
ſchu�tterungund Bewegungiſt und viel mehr Menſchenalsman An�
fangs gemeinet ihr Leben da�bey eingebüſſet haben. Zwiſchen Aqgva�
pendente und Bolſena hatſich die Erde anvielen Orten geo�ffuet und
koint ausdenRitzeneinſou�bler Oampff daßdie umbwohnende Leute
ſind gezwungen worden ihre Ha�uferundWohnungenzu verlaſſen.
Beny Orviete iſt ein Stu�ck Land von 4200 Schrittenweggeſuncken uñ
iſt itzo eine Pfu�tze vondunckelblauen Waſſerſo zu ſieden ſcheinet all�
dazu ſehen. ZuCivitellaCaſteldi PieroRocea del VerſioGrot�
ta di St.StephanoCaſtiglioreundmehr andern Oertern hat dieſes
Erdbeben auch unbeſchretblichen Schaden gethan undvielheenſchen
geto�dtet. Mehr als zoooo. ruinirte Menſchenhaben ſich nach dieſer
Stadt reterirt unter welche der Pabſt zu ihrem Unterhalt ta�glithgroſ—ſe Summen Geldes austheilen la�ſſet. Undweiles zwiſchen Orvie.
tound Bolſenanoch immer unter der Erde raſſelt und gleichſammit
vermiſchten Oonnerſchla�gen ſtarckeBewegungen geho�ret werden

als



als leben die Leute allda noch in ſteterFurchtund Schrecken daßdie
Erſcelutterungen wieder vonneuen angẽhenwerden deßwegen ſich
viele vondann�enmit derFlucht anheroſalviren. Eben nm ſelbige
Zeitdaoberwehntes Erdbebengeweſen hat der BergBeſuvius
wie von Reapolis geſchriebenwird eineſogroſſeMenge Feuer und
Dampwpff ausgeworffen daßdie Lufft unddie Sonne davonverſin�
ſtert,undder Taggleichſamin Nacht verwandelt worden.

GoOtterhalte die Chriſtenheit nnd bewahre ſie
vor dergleichen Unglu�ck.
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